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Ausruf
Mitbürger Eine Ehrenpflicht ist bis jetzt für

die Stadt Halle unerfüllt geblieben die Pflicht dem
Andenken der Krieger aus dem französischen Feldzug
1870/71 in ähnlicher Weise wie dies für die Kämpfer
aus dem Kriege von 1866 geschehen einen Gedenk
stein in unserer Markung zu setzen den Gefalle
nen zum Ruhme den siegreich Heimgekehrten zum
Dank den kommenden Geschlechtern zur Mahnung

Zur Erfüllung dieser Pflicht sind am letzten Se
dantage diesem Geburtstage des neuen Deutschen
Kaiserreichs die unterzeichneten zusammen getreten unter
dem gleichzeitigen Beschluß jenem Denkmal den wür
digsten Platz in dem Herzen unserer Stadt auf dem
Marktplatz unter Beseitigung des dortigen Spring
brunnens zu bereiten Schon jetzt hat dieser Plan sich
viele Freunde erworben und sind für denselben bereits
erhebliche Beiträge gezeichnet Um jedoch ein Denk
mal würdig des hohen Zwecks würdig der Stadt
Halle und würdig der architectonisch schönen Umge
bung des Marktplatzes herzustellen ist ein Beisteuern
der gesammten Bürgerschaft erforderlich

Es ergeht daher an Alle die dringende Bitte
zu diesem Monument Hallischen Gemeinsinns nach
besten Kräften beizutragen für dasselbe in allen Krei
sen zu werben und uns überhaupt in jeder Weise zu
helfen zur Ausführung des fchönen Werkes

Beiträge nehmen der mitunterzeichnete Schatzmei

ster des Ausschusses Bank Director Kulisch sowie
die Expeditionen der hiesigen Zeitungen entgegen

Halle den 19 September 1875
Alberti Steuerrath Bethcke Banquier Braune Geh
Postrath Büttner Commerzieurath Dehne Fabrikbesitzer
Demuth Rentier Droysen Dr Professor Triesemaun
Stadtbaurath Dryauder Dr tirsol Consistorialrath Mchert
Baukdirector Fiebiger Justizrath Gneist Regierungsrath
a D Griife Dr Professor Grnneberg Oeconom und
Grubenbesitzer vom Hagen Bürgermeister Hartmann
Director von Hokly Stavtrath Hnyssen Dr Berghaupt
mann Kesersteiu Baumeister Keil Dr Professor Rector
der Universität Knoblauch Dr Geh Regierungsrath und
Professor Kulisch Banquier Kühn Dr Professor Leopold
Salinendirector Lieban Kaufmann Ludewig Telegrapheu
director Nasemann Dr Professor und Gymnasial Director
Rebert Stärkefabrikant von Nordhausen Oberstlieutenant
Pfaffe Rentier von Radecke Justizrath Roedenbeck Dr
tksol Geh Ober Regierungsrath Nietleck Commerzienrath
Schmidt Banquir Starke Staatsanwalt Stengel Archi
tect Schnlze Director Schwelschke Dr Ule Dr von
Notz Ober Bürgermeister Wotff Rentier

Zur Annahme und Abführung von Beiträgen für das
Denkmal erklärt sich gern bereit Die Expedition

Serbien Bosnien uud die Herzegowina
Land und Leute

Nach unseren modernen europäischen Begriffen zählt
Serbien kaum zu den wohicivilifirten Ländern in Europa
aber trotzdem steht es in semer Kultur hoch über Bosnien
während letzteres wieder die Herzegowina überragt Ja
Serbien herrschen jetzt im Ganzen Ruhe und Ordnung
feste Gesetze bestehen und werden gehandhabt Ackerbau
Handel unv Wandel gedeihen sehr gm und in Folge dessen
nimmt der Wohlstand fast der gesammten Bevölkerung
alljährlich immer mehr zu

Man darf freilich keinen englischen französischen und
deutschen Maßstab an alle derartigen Verhältnisse dieses
Landes legen aber im Vergleich zu Ungarn Siebenbürgen
und den übrigen Provinzen Oestreichs an der unteren Donau
und leren wichtigen Nebenflüssen Save und Drau sind die
innern Zustände Serbiens gar nicht schlecht Ob man sich
in Semlin oder Belgrad befindet ist kein allzugroßer Un
terschied und die Civilisation von Ottochatz oder Pancsowa
findet man auch in Kragujewatz wieder Dazu wird Ser
bien größtentheils durch Klima und Bodenverhälttnisse un
gemein begünstigt es enthält in seinen meilenweiten pracht
vollen Bergwäldern einen fast unerschöpflichen Reichthum
der schönsten Eichen der Welt die früher gar keinen Werth
besaßen aber alljährlich mit jedem neu angelegten Verkehrs
mittel ganz bedeutend im Preise steigen und für die Zukunft
ein ungeheures Vermögen darstellen

Seroien ist außerdem in der glücklichen Lage keine
Staatsschuld zu besitzen seine Einnahmen betrugen in den
letzten Jahren durchschnittlich an 35 Millionen Piaster zu
0,3 t 6 Mark seine Ausgaben aber nur 34 Millionen
so daß es sogar einen kleinen Ueberschuß besaß Seine
Handelsausfuhr an Weizen MaiS Eichenholz Rindern
Schweil en und Fellen aller Art steigt alljährlich erheblich
Der glückliche Umstand daß außer in einigen größern Städten
nur sehr wenige Moslem sich noch in seinem Gebiete be
finden und von seinen IVz Millionen Einwohnern an

1,20l ,000 griechisch katholische Serben oder Süd Slawen
und nur 150,000 Walachen oder Romanen dann an
5V KV,VW Zigeuner und die übrigen Deutsche oder auch
Türken find schützt Serbien vor den furchtbaren Religions
und NatlonalitalSlämpsen durch welche fast in allen unteren
Toaau Ländcrn schon so viel Blut vergossen wurde und
wahrscheinlich in der Zukunft noch vergossen werden wird

Der Serbe ist wenn auch wild roh und jähzornig
und sehr zur blutigen W eoervergeltung geneigt doch ehr
lich zuverlässig treu sein gegebenes Wort haltend und
steht in dieser wie überhaupt in jeder Hinsicht hoch üder
dem Walachen unv Griechen es herrscht daher auch die
unbedingteste Sicherheit im Lande und ich möchte lieber
mir einem Beutel Gold allein die finstersten Eichenwälder
Serbiens durchreiten als eine nächtliche Wanderung in der
Umgebung Berlins unternehmen

Sowie man über die Drina den Grenzfluß zwischen
Serbien unv Bosnien kommt und in letzteres Land eintritt
ändert sich sofort vi s ellles Verfall Unordnung Unsicher
heit Racen und Religionshaß treten dem seifenden überall
entgegen und machen trotz der oft großartigen wilden Schön

heit der Gebirgsgegend eine Reise in Bosnien zu einer
gerade nicht angenehmen Sache Fahrbare Straßen findet
man fast nirgends und selbst zwischen den Städten Travnik
dem Sitz des Paschas Fojnitza und Konjitza sind die Ver
bindungswege nur Saumpfade die man eigentlich nur zu
Roß und vielleicht nur mit Mühe und Noth mit einem
plumpen iLebirgSkarren passiren kann Nur nach Sera
jewo führen einige Straßen welche vielleicht Achnlichkeit
mit schlechten Gebirgswegen in Deutschland haben können
wie denn auch der gesammte Handel des Landes mit Saum
rossen betrieben wird

Die elenden Dörfer find größtentheils halbe Ruinen
die Gehö te der Rajahs schmutzige Hütten schlechter noch
als die eieuvtsten oeyausungen der ärmsten Leute in den
dürstigsten GeoirgSgegenven unseres Vaterlandes und die
Hans oder Winyshäu er die man hier und da trifft

ganz entsetzliche Spelunken in denen außer Ratte Mäujen
uno zahllviem Ungeziefer aller Art lein lebendes Wesen
sich wohlbrfiucea wird

Der Ackervau in Serbien ziemlich lebhaft betrieben
ist in Boemen unv mehr noch in der Herzegowina äußerst
spärlich uno in den Thal Ebenen ftudet Man wette Strecken
des fruchtbarsten Booens nur mit Disteln und dürrem Ge
strüpp bewachsen Wozu sollten die Rajahs auch wohl
Fleiß und Mühe an die Bestellung ihrer Felder verwenden
da sie deren Früchte doch nicht mit ungestörtem Behagen
genießen würden Zeigt sich in irgeno einem Gehöfte
Wohlstand so fallen die türkischen tzvteuer Erheber gierig
darüber her und pressen dem Besitzer so viele Abgaben und
Steuern aus um die stets leeren Kassen der Paschas und
anderer Beamten zu füllen daß dieser in kurzer Frist wie
der in Armuth zurücksinkt und es bitter bereut durch seinen
Fleiß die Aufmerksamkeit seiner Peiniger auf sich gezogen
zu haben So bestellen alle Landleute nur so viel Feld
wie die dringendste Nothdurft des Lebens es verlangt und
auch in den Städten sucht Jeder womöglich recht a m zu
erscheinen um sich nicht zum Ziele der Habsucht türkischer
Behörden zu machen

Der kleine Leyvsadel südslawischen Stammes der größ
tentheils seit 300 Jahren sich zur mnhamedanischen Reli
gion bekennt ist ebenso arm und roh wie die Rajahs Ver
schiedene türkische Paschas haben den Trotz dieser Spahis
gewaltiam gebrochen und Tausende von kleinen Burgen und
festen Thürmen deren Ruinen man noch auf allen Berg
kuppen sieht niedergebrannt und die Besitzer gelöotet Jetzt
find die meisten Schlösser dieser Spahis halbzerfallene Trüm

merhaufen voll Schmutz Elend und Verkommenheit aller
Art die statt Wall und Mauern vielfach zum Schutz gegen
die Raubbanden der Haiduckeu mit einem 6 8 Fuß hohen
dichten fast undurchdringlichen Dornzaun umgeben sind wie
denn überhaupt hohe Natnrwälle dieser Art fast jedes Haus
und Gehöft umgeben

Die SpahiS unterscheiden sich in ihrer Lebensweise
nicht sehr von den Rajahs mit deren Hilfe sie theilweise
etwas Ackerbau treiben und ihre schlechten Schaf uud Zie
genheerden bewachen Sonst leben sie von der Jagd oder
dienen auch sehr häufig als Offiziere in der türkischen Armee
wo sie ihres Muthes und ihrer großen körperlichen Schön
heit und Stärke wegen bereitwilligste Aufnahme finden Nur
die fast unglaubliche Genügsamkeit aller Süd Slawen welche
mit einer Handvoll Zwiebeln oder Knoblauch und etwas
Schaskäse und hartem Maisbrot sich oft wochenlang begnü
gen größtentheils nur sauere Milch trinken und bei denen
ein Stücklein getrccknetes Ziegen oder Schaffleisch schon
als Leckerbissen gilt macht es überhaupt möglich daß diese
Spahis und Rajahs existiren können Hausgeräth besitzen
sie kaum selbst in den Schlössern vermögender Spahis dient
ein Haufe dünner Maisblätter worüber einige gegerbte
Ziegenfelle geworfen weiden als Ruhestätte und das ganze
Mobiliar eines solchen Schlosses ist keine 1t 0 Dukaten
werth Nur für kostbare Waffen die aller Männer einzige
Zierde und Freude sind und dann sür Gold und Silber
schmuck womit sie im Geheimen ihre Frauen behängen ver
wenden die Wohlhabenden einiges Geld sonst lebt die ge
sammte Bevölkerung ohne Unterschied des Ranges und
Reichthums so ziemlich in gleichem Zustand der Rohheit
des Schmutzes und der Dürftigkeit

Wie alle Süd Slawen sind die Bosnier Serben
Montenegriner und Herzegowiner eigentlich sehr schmutzig
und lieben den Gebrauch von Wasser und Seife zum
Waschen nicht sonderlich Auch ihre Kleidung die wenn
neu und reinlich sehr malerisch aussteht ist oft äußerst
schmutzig und zerlumpt da selbst angesehene Männer nur
ein Gewand besitzen und solches ohne es zu wechseln so
lange forttragen bis eS in Stücke zerfällt Nur die Waffen
und besonders die Handschars ein langes breites Dolch
messer Pistolen mit langem Knauf im Gürtel und die
langen Flinten oder kurzen Karabiner befinden sich stets in
tadelloser Sauberkeit und Ordnung Die geringe Reinlich
keit die Sitte größtentheils in der Kleidung zu schlafen
und der häufige Genuß von Zwiebeln und Knoblauch
bewirken daß der Dunstkreis selbst der vornehmsten Süd
Slawen kein besonders angenehmer ist Ländlich sittlich

Die Banden der Haiducken die oft 50 100 Köpfe
stark g nz Bosnien Türkisch Kroatien und die Herzegowina
durchstreifen bestehen nur aus Rajahs nie befinden sich
Anhänger des Islams darunter Es find größtentheils
christliche Hirten und Bauern welche durch den harten
Steuerdruck oder die Gewaltthätigkeiten der Epahi zur
Verzweiflung getrieben die Flinte ergriffen haben und ein
Räuberleben führen untermischt mit vielen türkischen und
häufiger noch österreichischen Deserteuren von dem süd
slawischen Regimentern Diese Haiducken liegen in erbittertem
Kriege auf Leben und Tod sowohl mit den SpahiS deren
Wohnsitze sie häufig überfallen und niederbrennen und deren
Hecrdrn sie forttreiben als auch mit den türkischen Kawassen
orer Gendarmen wie sie denn auch häufig die türkischen
Sieuerkassen zu plündern und türkische Waffentransporte
zu überfallen versuchen Den Rajahs und auch fremden
christlichen Reisenden wenn diese sichere bekannte Führer
und nun gar russische Orden oder sonst Empfehlungen
haben fügen die Haitucken Bavden niemals da mindeste
Leid zu Es sind durchweg muthige starke an unaufhör
liche Strapazen und Entbehrungen gewöhnte Männer wohl
geübt im Gebrauch ihrer langen sicher schießenden Gewehre
Sie besitzen eine fast unglaubliche Ausdauer uud Genüg
samkeit und können bei geringer Nahrung täglich 45 bis
5V Kilometer marschiren ohne sehr ermüdet zu sein

Ist nun schon ganz Bosnien mit Ausnahme von
Serajewo was sich besonderer Vorrechte erfreut ein theil
weise ziemlich civilifirtes mittelalterliches Ansehen hat und
Saumrossen einen lebhaften Handel nach Salonich dann
nach Ragusa und Belgrad treibt ein armes verödetes in
Rohheit und Unkultur versunkenes Land so ist die Herze
gowina dies noch in weit höherem Grade Es fehlen hier
häufig die großen grünen Eichenwaldungen und die frucht
baren Flußthäler welche man theilwe fe in Bosnien und
mit besonders an den Ufern der Drina und Bosna so häufig
findet und das Land ist ungleich wasserarmer uud kahler
besonders die steilen wildzerklüfteten Kalkfelsen entbehren
fast gänzlich des Pflanzenwuchses und haben in dieser Hin
sicht viel Aehnlichkeit mit dem öden unfruchtbaren Gebirge
der nahen Czernagora oder Montenegros

Dieser große Wassermangel verhindert auch den Acker
bau von dem man in Bosnien noch manche Spuren fin
det und außer Knoblauch Zwiebeln hin und wieder eini
gen Wasser Melonen dann dürftigen Maisfeldern und
äußerst verwildert und ungepflegt aussehenden spärlichen
Oelbäumen sieht man in allen Gärten und Feldern der
Herzegowina keine nutzbaren Pflanzen Auch die Haus
thiere sind spärlich ruppig und schlecht gehalten kleine
starke sehr häßliche Saumpferde dann auch Esel viele
halbverhungerte Hühner sehr grobwollige Schaft und un
gemein viele Ziegen die an den Bergwänden karge Nah
rung suchen sind die einzigen Hausthiere die man in den
elenden nur aus zerfallenen Hütten von denen jede ein
zelne wieder mit dem obenerwähnten Doruzaun umgeben
ist bestehenden Dörfern findet Die Hans oder Schen
ken sind wenig zahlreich und bieten außer ranzigem Oel
hier und da saurem kaum trinkbarem Wein und Mai für
Pferde und Menschen nichts Auch die wenigen sogenann
ten Städte in der Herzegowina wie Mostar Nevestuje
Metokia Ljubinje und Trebinje sind elende Nester voll
Schmutz und Armuth neben denen ein westpreußisches
Landstädtchen schon als ein zweites Paris erscheinen könnte
Wirktich fahrbare Straßen findet man in der ganzen Her
zegowina nirgends einige Wege in den Thälern könnte
man zur Noth wohl mit Gebirgskarren passiren sonst find
die Pfade über die vielen Gebirge theils so schmal und vom
Wasser zerrissen oder auch steil ansteigend daß man nur
Saumpferde oder Esel auf ihnen benutzen kann wie denn
der geringe Handel der im Lande überhaupt getrieben wird
nur vermittelst Saumpferde oder anderer Lastthiere statt
findet

Der Handel besteht größtentheils in der Ausfuhr von
grober Wolle einigem Oel und dann Schaf und Ziegen
felle nach Ragusa und Eattaro arch in der Einfuhr von
Salz Munition einigen Kolonialwaaren und groben Stof
fen von dorther Trebinje ist ein scheußlicher kleiner Ort
der aus einigen Hundert brüchigen Hinten besteht n denen
an 3000 Menschen ihr ärmliches Dasein fristen Wie alle
größeren Ortschaften in Bosnien und der Herzegowina be
saß Trebinje früher Befestigungen und man findet noch
eine halbzerfallene alte Mauer mit vielen Bastionen und
Wachtthürmen welche sich rings um den Ort zieht
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Wie alle derartigen Anlage in der ganzen Türkei ist aber
Alles jetzt vermorscht und verkomme von Erhaltung und
Ausbesserung keine Spur vorhanden Eine leichte preu
ßische Feldbatterie würde mit einem halben Dutzend Schüs
sen die ganzen Befestigungen von Trebinje mit leichter
Mühe über den Haufen schießen Da aber die Aufständi
schen gar keine Geschütze besitzen so vermag eine schwache
Besatzung in Trebinje immerhin hartnäckigen Widerstand
zu leisten

Der ganze Krieg in der Herzegowina wird aus Man
gel an Straßen welche für Geschütze passirbar sind über
haupt sich größtentheilS in einen Guerillakampf auflösen
Hierin leisten aber die türkischen Truppen und besonders
die unregelmäßigen Schaaren sehr viel und zeigen sich an
Ausdauer und Genügsamkeit den Empörern gleichstehend
Mit mehr als 15,VW Mann wird die Pforte hier nicht
operiren können da die Verpflegung einer größeren Trup
penmasse fast zu den Unmöglichkeiten gehört Zwar haben
die türkischen Soldaten die denkbar geringsten Bedürfnisse
und zehn türkische Krieger bedürfen nicht so vieler Nah
rung wie nur zwei pommersche oder zwei mecklenburgische
Grenadiere Allein der Transport von Lebensmitteln und
Munition vermittelst Saumpferden auf steilen Felswegen
in einer gänzlich unfruchtbaren zum Theil wasserlosen Ge
gend für ein größeres Heer dürfte doch auf unüberwindliche
Schwierigkeiten stoßen

So wird wahischeinlich dieser jetzige Aufstand noch
längere Zeit sich in eine Menge blutiger mit äußerster ge
genseitiger Erbitterung und Grausamkeit geführten Kämpfe
auflösen dann aber allmählich ans Mangel an Waffen
und Munition bei den Aufständischen wieder erlöschen
wenn diesen nicht von auswärt eine kräftige Hülfe zukom
men sollte was freilich unter den jetzigen politischen Ver
hältnissen in Europa nicht wahrscheinlich ist

Leipz Nachr

Litterarisches
Von den Erzählungen aus der alten deut

scheu Welt für Jung und Alt von K W Oster
wald Professor und Direktor des Gymnasiums zu Mühl
hausen Halle Verlag der Buchhandlung des
Waisenhauses 1875 welche in kurzer Zeit die wei
teste Verbreitung gefunden haben liegen bereits der 9 Theil
enthaltend Reimke Fuchs und der 10 Theil en haltend
Herzog Ernst Heinrich von Kempten und Heinrich der

Löwe vor
Die von Ernst Eckstein redigirte im Verlage von

Joh Fr Hartknoch in Leipzig erscheinende Deutsche
Dichterhalle bringt in ihrer 18 Nummer folgenden inter
essanten Inhalt Das Wunder im Walde von Feoror
Wehl Hylas von Alex s Aar Volkslied von
Albert Lindner Die Hoffnung von Heinrich Seidel

Eine Stimme aus Oesterreich von Adolf Weiß
Der Ruhm von Hieronymus Lorm Abendlied an

Julius von Frehberg in Italien von Felix Dahn
Einsamkeit von Hermann LiNj g Das arabische Roß

Von Moritz Blankkarts Sodele von G Seuffer
Einer verlassenen Braut von Eduaid Frey Ode

nach Horaz von Moritz Hoernes Plagiat Ent
lehnung Qucllenbenutzung Aphorismen von Ernst
Eckstein Flitterwochen Eine Schwärmerei von
Richard Hamel Vermischte Mittheilungen Kurze Bü
cherschau Briefkasten

Wohlthätigkeit
3 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen M

R wurden heute zur Armenkasse gezahlt
Die Armen Directiou

Bolksbibliothek auf dem Rathhaufe
Dienstags u Freitags 7 8 Uhr Adenos u Sonn

tags von 11 12 U r geöffnet

Direktor Gabler
Mad Gabler
Herr Rossipal
Dem Rossipal

Theatersreind
Kleiner Gabler

Vermischtes
Ein Theaterzettel aus Neustadl in Ungarn
Die Verschwörung des Fiasco

Doggen von Genua und Venedig vaterländisches Helden
großes berühmtes Ritterschauspiel mit ei m wirklichen Braud
zum Beschluß bearbeitet von Julius von Wellenau in Sach

sen in 5 Auszügen
Personen

F asco der Doggen
Eleonohre dessen Gemahlin
Doria Fürst von Genua
Julie dessen Schwester
Verrina ein geschwornner Häupt

ling aus Genua
Hussah ein Mohr

Geschorene Masken Mordbrenner wallische Bandisten
Am Schlüsse ein wirklicher Mordbrand von rothem

Feuer

Geerthe Herrschaft Gähner und Kunstfreunde Die
fes berühmte Stück empfiehlt sich wo keine Köstenersparung
nicht gescheut und überall mit größtem Beifall ausge om
men weil wir m der hierortigen Ge end nur eine kurze
Zeit uns verhalten können bitten wir dcch recht sehr um
Ihrige Gnade und Beistand Unttrthänigste

Preise der Plätze
1 Platz nach Belieben hoher Gähner
2 Platz 20 Kreuzer
3 Platz wird eingesammelt um 8 Uhr

Auch sind bei der Caßa vorzüglichste wohlriechete Seifen
und in den größten Siäoten abgegangene Fleckkugeln
wo man selbe sich sogleich vou der Prob überzeugen taun
um billigste Preise zu haben so auch wohlriechete Vidibus
in Etwi bitie um zchlruche Verehiung

Josephs Gabler

Die wiederum bedeutend gestiegene Zahl unserer Abonnenten und die dadurch vergrößerte Auslage des Tageblatts macht es nöthig den Druck früher
zu beginnen als bisher Wir bitten die für uns bestimmten Inserate bis spätestens 9 Uhr Morgens größere Tags zuvor in unsere Hände gelangen zu
lassen wenn dieselben noch in die betreffende Nummer Aufnahme finden sollen Die Expedition und Redaction des Halleschen Tageblatts

Bekanntmachung
Die ehemaligen Steuer Controlhäufer am Rannischen Thore und

am Oberglauchaer Thore sollm
am 28 September er Vormittags 1 Uhr

in der Rathsstube im Waagegebäude unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen jedes besonders vom 1 October cr ab öffentlich meistbietend vermiethet werden

Halle den 24 September 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Quartiergeber der hier einquartiert gewefenen Reserve
Trausporte werden hierdurch aufgefordert die Verpfleguugs und
Quartiergelder am Montag den 27 September er in den Vormit
tags Büreaustunden im Militair Bureau gegen Abgabe der Quar
tierbillete zu erheben

Halle den 23 September 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der nach unserer Bekanntmachung vom 24 Juli cr zum Vorsitzenden der 8 Armen
Bezirks Commijfion gewählte Fabrikant Herr Politz ist auf seinen dieserhalb gestellten und
begründet befundenen Antrag gar nicht in sein Amt eingetreten Es ist deshalb an stme
Stelle der Herr Kaufmann Herm Baentfch Glauch Kirche Nr 1 zum Vorsitzenden
der 8 Armen Bezirks Commifsion gewählt

Halle den 20 September 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

An Stelle des zum Vorsitzenden der 2 Armen Bezirks Commisston gewählten Herrn
Schuhwaarenfabrikant Dietze ist der Herr Bäckermeister Winkler Schmeerstraße 1l
zum Armen Vorsteher im 2 Bezirk gewählt

Halle den 20 September 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Bei dem bevorstehenden Umzugs Termine werden die bereits wiederholt bekannt
gemachten Bestimmungen wegen Ans und Abmeldung der Miethsbewohner t dem
Publikum hierdurch zur genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle den 21 September 1875 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanalarbeiten wird der Jägerplatz von Montag
den 27 September er ab bis auf Weiteres für Reiter und Fuhrwerk gesperrt

Halle den 22 September 1875 Die P olizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Pflaster Arbeiten wird der zwischen Louisenstraße und Wei
devplan belegene Theil der Sophienstraße von Montag den 27 September or ab bis zur
Beendigung der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle den 23 September 1875 Di e Polizei Verwaltung

Freiwilliger Verkauf
Auf Anstehen der Frau Majorin in Halle a/S sollen am

M September d Js Rachmittags 8 Uhr
das ihr zugehörige früher Brodkorb sche Grundstück an der Halle Lanchstedter Chaussee
in Passendorf belegen ca 400 lUR Flächeninhalt gemäß Situationsplan in 7 Par
zellen getheilt ferner 4 Morgen Holz und Wiese an Ort und Stelle durch den nnterzeich
mten Notar meistbietend unter günstig gestellten Bedingungen versteigert werden

Parzelle Nr 1 ca 107 sü R mit Haus und Stallung eignet sich der guten Lage
wegen an der Chaussee vorzüglich zu einem Gasthof und Restauratious Lokale oder
anderem Geschäfte

Die übrigen Parzellen würden sich zur Einrichtung von Wohnhäusern Lagerräumen

oder Werkstätten gut eignen
Nähere Information ertheilen
z Sr vi RvI ZK O große Ulrichsstraße 61

Daselbst find auch die Situationspläne und die Verkaufsbedingungen einzusehen

sil 5 1422 b z Der Rechts Anwalt

veMiteii Wil tZkWn Vei klil
D ii an meiner Eaffe seit dem 1 Juli xr eingerichteten Geldverkehr empfehle ich

zur geneigten Benutzung
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinset

mit 2 wenn ohne Kündigung rückzahlbar
mit 3 /g nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar
mit 4 /o nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar

Prospecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit demselben verbundenen
Vortheile werden an meiner Lasse ausgegeben

Halle a/S RtLavk ui 1 Vevd86l 6 e8o Mt

Submission
Der Neubau eines Schuppens incl Mate

riallieferung zu demselben veranschlagt auf
4391, Mark soll in Gencral Entreprise im
Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Anschlag Z ichnungeu nebst Bedingungen
liegen im Stadt Bau Amt zur Einsicht aus
woielbst auch bezügliche Offerten bis
Mittwoch den 29 d Mts Vormittags

Uhr
entgegengenommen werten

Halle den 22 September 1875
Das Stadt Bau Amt

offizieller Agent

sämmtlicher
Zeitungen des In u Auslandes j

Halle aZS Krüderstraße 14 I

befördert aller Art in
die für jeden Zweck pa tN sttN

Zeitungen und berechnet nur die

der Zeitungs Ex
peditionen da er von diesen die Provi
sion bezieht

Insbesondere wird das Berliner
Tageblatt welches bei einer Auf
taue von

37MY Exemplaren
die gelesenste Zeitung Deutschlands
geworden ist als für alle JosertionS
Zwecke geeignet bestens empfohlen

Submission
Zur Anlegung von Wcgm nach und auf

dem griedhose soll die Lieferung von
320 Cb Meter Porphyr Steinknack
107 Eb Mecer Porphyr Steingrus
107 Cb Meter Saal KieS

im Wege öffentlicher Submission vergeben
werden

Lieferungsbedingungen können im Stadt
bau Amt eingesehen werden woselbst auch be
zügliche Off rten bis
Mittwoch den 29 d Mts Vormittags

10 Uhr
entgegengenommen werden

Halle den 22 September 1875
Das Stadt Banamt

Sich erstes für Menschen und Hauethiere un

schädliches M ttel zur rud cat N t ernlguna der

Schwaden in Töpf n g i u 3 Ma k
empfiehlt die Reichsudier Apol te in Ewcr
feld Bei Nichtenolg Nück avtuoa des erra

gts In Halle nur bei V ixt
Holz Auetton

Montag den 27 Septbr Nachmittag
1 Uhr versteigere ich Taubengaffe 2 eine
Parthie feineres Brennholz Lallen einige
Treppen Bretter eine Holzkarre Schleifstein
eine Gartenbank Loch und Lehmsteine meh
rere Tische Stühle Kommoden etwas Eisen c

Hvppe Kreis Auctionator

täglich fcifcke Sendungen empfängt
Thalgasse1

Buxbaum
zum Verpflanzen sucht Dachritzgasse 14 p

Uescher urn herein

Montags u Donnerstags Uebung

armer

dk Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Vuchdruckerei des Waisenhaus
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